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Dem eſt-Sage Vo—
hannis,

welche in der

Schloß- und Dom—
Kirche,

alhier wird produciret werden,
1738.

1  1  ο ο ÔÙÌï  ο ÊDruckts und verlegts,
Chriſtian Koberſtein, der Merſekurgiſchen Stadte,

verpflichteter C. Accis. Buchdrucker, aufm Dome.



4 Collect und Epiſtel,
5 Gelohet ſey der HErr, 6 56 Evrangelium, und Conctrte,

5 tWir ghauben all ane nen tw 9 n Ptediat der Hert bepennennne peνν

3 JEſu mejne Frkuden  2 5211442 u—i11 Concerter t eij: Kollect und Geegen.
ie Ahunthhindatir diebe udell jlu,

I

itn  gelllmittryel
1Pſalm, Beck.

fi2 Magn cat. ta3 RNu lob meineSeele den hEumn An
4 HErr Jefſu Chriſt dich zu uns wend. E
Predigt der Herr Cyplan u Segnit

6 Edntertiee  Seuch tatg zö8
7 Collect und Seegen,?nn

4 224
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1 Meinen JEſuui unnhiſicht, 398At

Glorĩa interra 42 Kyrie,
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2) Tutti.
Semgrommengehetdas
Licht auf im Finſternuß,
vondemgnadigen Barm—
hertzigen, und Gerechten.

Aria.

CnNdii ſteiat das Licht der
vey n der Freuden
Ausdere HwermuthsNacht

empor!
nti Gottes Htrtziſt ewig treu



Mitten unter dem Betruben
Horet ev nichtiauf zu lieben

Und wennmur der Sturm

Il vorbey J J

ESingen wir auf frohen Weiden

Jhmein Lied im hohern Chor.
Recit.E

Genung daß GOtt barmhertzia iſt
Und unſrr Laſt nach ſeiner Liebe luuſt,
Die mehr nicht aur uns bindet
Als ſie vor rutzlich. findet  77
Undiunfre Schwachhelt tragen haſ
Gtz gehe wie es will:
Jthhalte GOtt mir Kreuden ſtitni
Wird Er mur meineachem;: Jrrnt
Narh ſeinen Willen machen,
Sp werd ich nach dem Weinen lachen

Aria. ĩ

2Seh ſtille
Der Wille

Des Hochſten meints gut
J

49



Chriſtenertragen
Dir zeitlichen Plagen

Mit tapfftrun genth.
Nach Blitzen und Schlagen

Ergieſt ſich der Seegen
Jn muchtiger Fluth.Choral. 3. Verße. DC.
1. Drum will ich weibich lebe noch, c..
z. Hiln mir mein. Sache rrcht greiffen an,
z. Erhuilt mein Peltz in Glauden,

val.
Nach der Predigt, Tutti.
Zehllir bit gerr iſt freundlich,

undeine Eznade wahret ewig,
und ſeine Warheit fur und fur.

Kescit.1

Jn Gottes Ctadegeht mein gantzer Le
bensLauff

Wie ſie des Abends war, kommt ſie des
Morgens wieder.

In Gyttes Gnade legichmich zu Bette
nieder.



Jn Gottes Gnade ſehuch ren den La
ger au.

ZJn. Gottes Gnade; ſchlaff ich quch im
bSter en ein

hJu Gottes Gnade werd ith eivig ſeelig

ſehn. ĩAria.

agey ſtets vergnugt gelaßnes
Herke

Sowie es Gettes Gnade fugt.
Muſt du dich hier beneidẽ haſrn
Jadruden und vertelgen id
dðrur immerhin, und habedm

eL

Der ſteht dir bey n Noth und
Dir bleibet drnes Ezortes auld

Schhmertze
Biß duhaſt endlichebgeſiegt.

Cbheraſ. 1.. Verß.
Erleucht auch unſer Sinn und hert, durch

Zur Veſpebn i.i
Vagn. anima mea homin
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Nithder Pretin. klam. Cxi, v..
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Ser Errſendeteine Erloſung
Volk Er verheiſſet, datz

fein Bund ewiglich bleiben ſolt.

Recit
Mtunt Glaube rianet ch uc
Der Vater Beyſpiel zu,
Da kan ich dentlich ſehen,

n ſo ſt (heh
Ga

aß n nt en.Atii.chte treulich wahrn4a
2

vor der Weit verſprach,
as wr vrer tauſend Jahr D

Da Er in Windeln lag,
Der ihr zum Seegen melden ſollte
Das Chriſtus kommen wollte
Ja, ja,Nur war Johannes da,
So war der Vater langes Hoffen.
Nach Chriſto eingetroffen.
Hat&Ottnun da iein Wort ſowohlge

halten



So mag Er auch noch ferner mit mir
walten,

Was Erverheiſt kan niemand fehlen.

Der Treue GSit hat mir ver
heiſſen

Jqh ſoll durch Chriſtum ſeelig
ſeyn.

Jqh ſoll durch ihn des Himmels
Gaben

Heyl, Leben, Troſt, Gerehhtig—
keit/

Rath, Hulffe, Schutz und Ei
cherheit,

Zuletzt die Ehren-Cronehaben,
Und dastriſſt ohne Zweiffelein.

Choral. i v. DC.JEn ſeelia werd ich ſeyn! Jch bins ſchon durch c.
aus dem 62. Liede, JEſu Leyden Peinu. der z2. Jarß.
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